
Verstärkte Nachfrage nach Schmucksteinen

Zahnschmuck als
Boauty-Leistung

Zahnschmuck wird mittels Säure-Ätz-Technik und~Adhäsivsystem
auf den Labialflächen der Zähne, in der Regel derQL~erkiefer
Front, befestigt. Damit gleicht.die Befestigung von Zahnschmuck
der Anbringung von Brackets im Bereidh der Kieferorthopädie.

Verschiedene
Schmuckarten

Zahnschmuck gibt es in den verschiedensten Ausführungen:
Zahn-Tattoos sind kleine Bildchen, die mit einem Klebersystem
auf der Rückseite imprägniert sind und sich bei regelmäßigem
Zähneputzen nach einigenTagen abnut~en beziehung~sweise
lösen.Von längererTragdauer sind dagegen aufgeklebte Dauler,
worunter man verzierte Goldfolien (to dazzle = brenden) versteht.
Sie gibt es in den unterschiedli~hst~h.Form~en wie Blumen,
Sterne, Delfine etc. (Abb. 1). Twinkles (to twinkle = blitzen) sind
kleine, in dünne Goldplättchen eingeairbeifet~ Schmucksteine
oder Ornamente, zum Teil auch mit echten Diamanten, Rubinen
oder Saphiren.

.ul
Kleine, Steineaus Kristallglas nennt rhan Skyces. Auch diese
werden in verschiedenen Farben~und~Ausführungen angeboten,
zum Beispiel als hochwertiges Kristallglas von Swarovski. Auch
sie sind Plättchen,die.auf der Unterseite flach gest~ltet sind.
Skyces aus hochwertigen Schrnucksteinen tragenauch die Be
zei~hnung~Dental Jewels~sind kegelförmig und in verschiede
nen Farben erhältlich, die.aufgrund einer speziellen Beschich
tung auf der Rückseite bei L!ic.hteinfall ein,,brillantes~‘ Funkeln
entwickeln. Wer einen echten Brilli im Zahn tragen will, der
muss allerdings Zahnhartsubstanz opfern.

Besonders Kreative bieten auch sogenannte Zahnmalereien
an. DabeLwird auf den Zahnschmelz Kunststoff als,,Grundierung“
aufgebracht, dann mit speziellen Farben ein Muster/Bild
aufgemaft, bevoraieses mit einer glaskiaren Kunststoffschicht
üBerzogenwii~d.

Als Zahncaps werden Metallkappen genannt, die sich der Pa
tient auf ~inzelne:Zähne überstülpen kann. Grillz wiederum
sind‘me~allische Kappen aus Silber, Gold oder Platin, die ihren
Ur‘sprung in der amerikanischen Hip-Hop- und Rap-Szene

Orale Schmuckstücke h~ben bei vielen
• Natur‘.~‘ölker~i eine lange His~r‘i~ [3].

In unseren Br‘eiten eher jugendI~chen
Trendsettern vorbehalten, gibt es
immer wied~ZykIer~i, ih d~nen

~nsc~hrnuck hip ist, bis der Tren~
fast ‘~öIIig ~iieder abebbt. Derzeit
verz~1chn~t 2ahi,schmuck zwar kein~n
modisch~n Höhepu~kt,1~ist ab~r fester
Leistungsbestandteil diverser Praxen
und wird in einigen Regionen auch
wieder ver~tärkt nachgefragt.
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finden.Auch sie werden als Schmuck
stück über die Zähne gesteckt, decken
aber im Gegensatz zu den Zahncaps
nicht nur einen Einzelzahn, sondern
mehrere Oberkiefer- oder Unterkie
ferfrontzähne ab. Sie sind ebenfalls
in der Regel abnehmbar und oft mit
Schriftzeichen oder Diamanten ver
ziert. Hergestellt werden sie nach Ab-
formung der Zähne auf einem Modell.
Es gibt.sie aber auch in,,One size fits
all“, wobei demKunden dann‘ein Si
likon mitgeliefert wird, aus dem er
sich selbsteinen Silikonschlüssel für
die Anpassung bzw~ den Halt.des
Grillz erstellen kann [4,6,7,8].

Indikätion ‘und -

Kont~‘aindikation~

Zahnschmuck ist.ein~kosmetische.
Maßnahme, und deshalb stellt allein
der Patientenwunschdie Indikation
dar~ Dem~ahnärztIichen Behandler
obliegt.dieVerantwbrtung, überKom
plikationen (Aspiration,Verschlucken,
Zahns‘c-häden~dürch Beißen auf ab
gelösten Schmuck;Verfä rbungen der
Klebestelle, Käries, Gingivitis bei Lo- -

kali~ation naherZahnflei~chsavm und
ünzöreichender Mundpflege sowie
Parodöntitis),aber auch Kontraindi
kationeh~atifzukIären. Diese sind ne
ben einer Allergie gegen Komposit.
oder ein Materialbestandteil des
Schmucks eineungenügende,Mund
hygiene und multiple Karieslä~ionen
sowieTchroniscijleiGingivitis und Par
odontitis~

Abnehmbär&r Zahnschmuck darf
selbstverstäiidlich.beim Schlafen
ebenso wenig ge~ra~en werden;wie
Grillz oder Zahncaps;bei Patienten
mit lmmundefiziten indiziert sind.
Generell werdendie Kon~plikationen
beim;Tragen voii Gi~iIlz aIs~so hoch
eingestuft,dass dierADA~(American
D~ntalAssociatior~)‘ausdrü~klich vor
Gihgiyitis und Rar,odont~lsc-häden
warnt [‘1].

Das Anbringen von Zahnschmuck ist
wie das Bleachen von Z~hneh —

eine Dienstleistung,die in den Beau~~
ty;Bereich einer Praxis‘fällt;aber auch

‘iii diversen,,Studios“ angeboten wird.‘

Man sieht auch immer wieder, dass
Zahnarztpraxen ihren Patienten auf
der Praxis-Homepage einen Gutschein
für Zahnschmuck als außergewöhn
liche Geschenkidee offerieren. So wie
es legitii‘n.ist, Zahnschmuck anzu
bringen, so muss es Kritikern erlaubt
sein, berufsethische Bedenken ge
gen diese Dienstleistung zu formulie
ren [5]. Befürworter sehen in Zahn
schmück einizusätzliches Geschäfts
feld, aber auc~h einen Ansporn für
eine anhaltende gute Zahnpflege un
ter der Vora‘ussetzung,dass der Zahn

.arzt~folgerichtig~Zahnschmuck stets
nurbei~ehts~prechend guten Mund
hygienevöraussetzungen befestigt.

AuchausSicht der Patienten gibt es
extrem unterschiedliche Ansichten:
Während die einen Aufmerksamkeit
wollen, beurteilen die anderen Zahn-
schmuck als zu exaltiert, manche
möchten mit Zahnschmuck von un
schöneren Bereichen im Mund ab
lenken,andere dagegen ihre perfekte
Mundsituation geradezu unterstrei
chen.

Material

‘Wenn die Zahnarztpraxis das Anbrin
gen von Zahnschmuck in ihr Leis
tungsangebot aufnimmt, istzu über
legen, ob sie als Praxis den Schmuck
zum Verkauf bereitstellt öder ob
der .Pati~nt den zu befe~tigenden
Schrn‘ü~k selbst mitbringt. Zahn:
sch‘muck~wirdvoh ~erschiedenen
Herstellern angeboten, und für die
Praxen Wie auch die Pätienten gibt
es imInternet zählreic.he Möglichkei
ten-Schri,ucksteinetaus Glas, Kristall
glas,Zirkon, Gold,Silber, Platin, Dia
manten‘ oder andere Edelsteine zu
erwerben. Auch Juweliere vertreiben
Zahnschmuck. Prinzipiell ist die Pa
lette von~günstigen Strasssteinen bis
zu teur~n Diamanten und Edelsteinen
in metallischer Fassung unbegrenzt.
Injederii FalImuss das Material mund-
beständig seinund darf keine Aller
gien hervorrufen.

Zunächst wird die Oberfläche d~s
Zähns~mit eiher fluoridfreien Polier
paste gereinigt. Es erfolgt die relative

Abb. 2: Die Stelle, auf die der Schmuck geklebt
werden soll, wird mit 35-prozentiger Phosphor-
säure angeätzt.

Abb. 3: Der Zahn wird mit dem Bonding vorbe
reitet.

Abb. 4: Anschließend wird das Schmuckstück
auf die Klebestelle aufgedrückt.

*

Abb. 1: Aufgeklebter kleiner Stern
1 CJIflfl.

/

Abb. 5: Es erfolgt die Polymerisation.
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oder absolute Trockenlegung. Dann wird.die Stelle, auf die der
Schmuck geklebt werden soll, mit 35-prozentiger-Phosphorsäure
für 20 Sekunden angeätzt (Abb. 2), im Anschluss gereinigt und
getrocknet. Anschließend wird mit einem Microbrush das
Bonding aufgetragen (Abb. 3),,danac~h ein gläsklarer, niedrig
visköser KompoSit auf die klebestelle (und gegebenenfalls auf
die Rückseite des Schmuckstücks) aufgeträgen. Darauf wird
das;Schmuckstück aufgedrückt‘(Abb. 4) und mit der Polyme-‘
risationslampe (Dauer in Abhängigkeit.von verwendeter Lampe
und Kömpositmaterial) ausgehärtet (Abb. 5). Zum Schluss
werden dieRänder geglättet, die Situation auf Kompositüber
schüsse kontrolliert und die Oberfläche des Zahns fluoridiert.
Je nach Material hält der Schmuck von einigen Monaten bis
hin zu mehreren Jahreh (Abb.6). Er kann aber auch vorzeitig
analog den Brackets inder Kieferorthopädi~ wieder entfernt
werden. -

Dazu.wir&der Zahnschmuck mit einem Spezialinstrument,
ähnlich dem Convertible-Entfernur~gsinstrurnent beziehungs- i.

weise Deböndinginstrurnent aus der Kieferorthopädie; vom
Zahn abgelöst beziehungsweise gesprengt.. Ohne die Zahn~
oberfläche zu beschädi~en, wird nun das verbliebene Kompo
sitmaterial mit einem Scaler entfernt oder einem rotierenden~
Instrument vorsichtig abgeschliffen. Im Anschluss erfolgen

• Politur und Fluoridierung. -

Abb. 6: Zahnschrnuck, der sich auch nach 1O.jähriger
Traged~ueninoch insitu befindet Foto: 8. Grohm

1 l~ -

kosmetische Leistijin~weder in der GOZ noch in der GOÄ ent
haltenist, kanri~si~ g‘emäß Analogberechnung nach Paragraf
6 Absatz 1 .GOZ~abgerechnet werden. Darüber hinaus ist die
kosmetische Leistung. nach Paragraf 1 Ab~. 2 Satz 2 GOZ eine
so genannte~Verläng~nsleistung. Deshalb muss der Zahnarzt
mit dem Patienten vor der Behandlung,alsb vor demAnbringen
des Zahnschmucks, eine entsprechende schriftliche Vereinba
rung treffen. Sie mussgemäß Paragraf 2 Absatz•3 GOZ die Leis
tung, die Vergütung‘ sowie die Feststellung, dass es sich um
eine Verlangensleistung handelt und eine Erstat~uhg mögli
cherweise nicht gewährleisfet ist, enthalten.

Das Anbringen von.Zahns~hrnuck ist keine medizinisch not
wendige, söndern eine rein kosmetische Leistung [9]. Da die

J •r.
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Zusätzlich muss mit einemcin der gesetzlichen Krankenkasse
versicherten Patienten schriftlich vereinbart werden, dass er
wie ein Privatpatient behandelt.wird: Demnach.gilt für Versicherte
der.Regionalklassen;nach dem Bundesmantelvertrag Zahn
ärzte(Paragraf 4 Absatz 5:BMV:Z) beziehungsweise für~Versicherte
der Ersatzkassen im Er~atzkassenvertrag Zahnärzte(Paragraf
7.Absatz 7 EKV-Z), dasseine Vereinbarung zur Privätbehand
lung unterschrieben w~rden muss [2]. Fachleute empfehlen
darüber hinaus, Haftpflichtfragen:und Aufklärung (siehe oben)

- - . ebenfalls zu dokumentieren und ‘~omPätienten geg~nzekhnen

zu lassen [6,9L Bei Patientenui~ter 18 Jahren itt-außerdem eine
• Eih~illigu?igserklärung‘d~r Eltern notwendig [6].

Ganz konkret kannLdie.Befesti~ung des Zahnschmucks dann
• iüber die GOZ Nr. 2OO6~alsi~nälögziffer erfolgen. In der Leis

.tungsbeschreibung~würde e~i:dann heißen:,,Schmuckstein
5 . geklebt-‘ents~prechend:Paragraf 6 Absatz 1 GOZ; Präparieren

ein~r Kavität und Restäuration mit Kompositmaterialien,in Ad
hWsivtechnik (Konditionier~n), einflächig, gegebenenfalls
ein~dhließlich Mehrschicht~tec-hnik, einschließlich Polieren,
gegebenenfalls~einschließlich Verwendung von lnserts; als
LeistUng im.Sinne.des‘Paragrafen 1 Absatz 2 Satz 2 GOZ“ [2].

Bei Berechnung deseinfachen Satzes wü~de der Patient damit
• 29,64Euro, beim Fakt&2 dägegen 59,28 Euro bezahlen:müssen.

Cave:Die Rechnuflg~nuss den Hinweis enthalten, dass es sich
um eine Verlangensl~istung handelt. Deshalb ist in diesem Ab
rechnungsbeispielidie Anmerkung „als Leistung im Sinne des
Paragrafen 1 ~ 2.Satz 2 GOZ“ hinzugefügt [2] (alle Abrech
nungsangaben ohne~ Gewähr).

Dr. UlrikeOßwald-Dame, München -
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